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(54) Rahmen für eine Geräteverkleidung

(57) Rahmen (1) für eine Geräteverkleidung vor-
zugsweise eines Heizgerätes, das an einem an einer
Wand (2) befestigten Tragkörper (4) gehalten ist. Um
eine Anpassung der Breite des Tragkörpers (4) im Falle

eines Austausches des Gerätes an die jeweiligen Erfor-
dernisse zu ermöglichen, ist vorgesehen, dass an dem
Trägerkörper (4) Verstellblenden (3) angebracht sind,
die über Langlöcher (5) durchsetzende Schrauben (6)
mit dem Tragkörper (4) verbunden sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Rahmen
gemäß dem Oberbegriff des unabhängigen Anspru-
ches.
[0002] Bei Geräteverkleidungen gemäß dem Stand
der Technik besitzt der Rahmen, an dem die Gerätever-
kleidung befestigt ist, eine definierte Breite. Wird ein
breites, altes Gerät durch ein neues, schmales Gerät
ersetzt, so besteht sehr häufig das Problem, dass man
an der Wand Spuren des alten Rahmens erkennen
kann. Um diesen Makel zu vermeiden ist die Renovie-
rung der Wand notwendig.
[0003] Ziel der Erfindung ist es, diesen Nachteil zu
vermeiden und einen Rahmen der eingangs erwähnen
Art vorzuschlagen, dessen Breite im Falle eines Aus-
tausches des Gerätes an die jeweiligen Erfordernisse
angepaßt werden kann.
[0004] Erfindungsgemäß wird dies bei einem Rah-
men der eingangs erwähnten Art durch die kennzeich-
nenden Merkmale des unabhängigen Anspruches er-
reicht.
[0005] Durch die vorgeschlagenen Maßnahmen ist es
auf einfache Weise möglich die Breite des Tragkörpers
einschließlich der Verstellblenden unter Ausnutzung der
Länge der Langlöcher zu verändern. Dadurch können
bei einem Austausch eines breiteren Gerätes gegen ein
schmäleres allfällige spuren an der Wand abgedeckt
werden.
[0006] Durch die Merkmale des Anspruches 2 ergibt
sich eine in konstruktiver Hinsicht sehr einfache Lösung.
Außerdem können dabei die Verstellblenden aus einem
relativ dünnen Material hergestellt werden, da diese
durch die Langlöcher nicht geschwächt werden. Dabei
sind die Langlöcher in dem Tragkörper angeordnet, die
von den Schrauben durchsetzt werden.
[0007] Grundsätzlich ist es aber auch möglich die
Langlöcher in den Verstellblenden anzuordnen und in
dem Tragkörper Gewindebohrungen zur Aufnahme der
Schrauben vorzusehen.
[0008] Die Erfindung wird nun anhand der Fig. 1 und
2 erläutert. Hierbei zeigen:

Fig. 1 den Rahmen mit der verschiebbaren Blende
in der Draufsicht und

Fig. 2 den Rahmen von hinten.

[0009] In Fig. 1 ist ein Rahmen 1 dargestellt, der einen
Tragkörper 4 und Verstellblenden 3 aufweist. An dem
Tragkörper 4 sind Bauteile eines Heizgerätes montiert.
Der Rahmen 1, bzw. der Tragkörper 4 wird an einer
Wand 2 befestigt. Der Tragkörper 4 und die daran mon-
tierten Bauteile sind im montierten Zustand mit einem
Gehäusedeckel verbunden, so dass sowohl der Trag-
körper 4, als auch die daran montierten Bauteile von
dem Gehäusedeckel verkleidet sind. Mittels der Ver-
stellblenden 3 kann die Breite des Rahmens 1 variiert

werden.
[0010] Der Tragkörper 4 weist Langlöcher 5 auf, die
von Schrauben 6, die im wesentlichen runde Bohrungen
der Verstellblenden 3 durchdringen, durchsetzt sind und
die in Muttern 7 eingreifen. Werden die Schrauben 6 ge-
löst, so können die Verstellblenden 3 so verschoben
werden, dass sich die gewünschte Gesamtbreite des
Rahmens 1 einstellt. Durch Festziehen der Schrauben
6 kann die Lage der Verstellblenden 3 relativ zum Trag-
körper 4 fixiert werden.
[0011] Der Tragkörper 4 ist weiters mit Aussparungen
8 in den Verstellblenden 3 ersehen, die zum Aufhängen
des Rahmens 1 an einer Halteplatte dienen. Diese Hal-
teplatte wird mit der Wand verschraubt und greift über
Laschen in die Aussparungen 8 ein.

Patentansprüche

1. Rahmen (1) für eine Geräteverkleidung, vorzugs-
weise eines Heizgerätes, das an einem an einer
Wand (2) befestigten Tragkörper (4) gehalten ist,
dadurch gekennzeichnet, dass an dem Träger-
körper (4) Verstellblenden (3) angebracht sind, die
über Langlöcher (5) durchsetzende Schrauben (6)
mit dem Trägerkörper (4) verbunden sind.

2. Rahmen (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Langlöcher (5) in dem Tragkör-
per (4) vorgesehen sind.
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